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Königsberg hat¬
ten sich mit einer-bunten festlichen Menge gefüllt, die sich bei den Klängender Musik in fröhlichen Rundtänzen bewegte. Die Land-mannschafter, die zum Teil in Uniformen erschienen, hatteneinen Winterball veranstaltet, und die jungen Mädchen derPregelstadt fehlten nicht bei der Festlichkeit, zu welcher dievon den Ufern der Memel stammenden Litauer und dieMasuren vom Spirdingsee eingeladen hatten.

So lustig die Menge durcheinander wogte, dem An¬
schein nach nur dem harmlosen Genuß des Augenblickshingegeben, so lag doch etwas in der Luft, was dieseHarmlosigkeit zu stören schien: in den Pausen des Tanzesdrehten sich selbst die Unterhaltungen der jungen Weltum ernstere Gegenstände als um Balltoiletten und Schlit¬tenpartien und an den mit Champagnerflaschen besetzten
Tischen, an denen die älteren Gäste sich niedergelassen,
war die Unterhaltung nicht bloß lebhaft, sondern bis¬weilen erhitzt und heftig, wie dies bei Meinungsver¬
schiedenheiten der Fall zu sein pflegt. Seitdem der geist-
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